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kämpfung der Tierseuchen sind die hei Tierseuchen als zur
Verwendung zulässig erklärten Desinfektionsmittel aufgeführt.
Darunter figuriert in Ziffer 8 auch Formaldehyd in 2,5% Lösung
oder Dampfform.

Mit der Veröffentlichung des vorliegenden Falles soll nun
auch darauf aufmerksam gemacht werden, dass hei Anwendung
dieses Desinfektionsmittels grosse Vorsicht am Platze ist.

Zur Therapie des Strahlkrebses.
Yon H. Vontobel, Tierarzt, Rüti (Zürich)

Im Spätsommer dieses Jahres erhielt ich den Auftrag, ein
Pferd des Herrn G. Sch. wegen Strahlfäule zu behandeln.

Erkrankt war der linke Hinterhuf, anscheinend in leichtem
Grad. Bereits nach einigen Tagen konnte ich mich überzeugen,
dass es sich um ein Anfangsstadium von Strahlkrebs handelte.
Meine Hoffnung, das Leiden schnell zur Heilung zu bringen,
erwies sich als trügerisch. Trotz der bekannten Behandlung mit
Tinct. Jodi, Cupr. sulfuric., Formalin usw., bei möglichst
vollständigem Freilegen der erkrankten Partien, breitete sich die
Krankheit rasch weiter aus. Schutz der entzündeten, wuchernden

Stellen mittelst Deckeleisen erwies sich als wertlos. Das
Leiden trat im Verlauf einiger Wochen an allen vier Hufen ruf,
und dehnte sich von den Strahlschenkeln gegen die Strahlspitze
und die Eckstreben aus. Die Kronen wurden zu sezernierendi n
Wülsten, die sogenannten Kastanien fielen ab und liessen
nässende Stellen zurück. Dieser Verlauf brachte mich auf den
Gedanken, dass die Krankheit eventuell auf einem im Blut sich
befindenden Virus beruhen könnte, dessen Toxine die spezifische
Erkrankung der Hufmatrix usw. verursache. In dieser Ansicht
bestärkte mich eine Abhandlung im Bulletin de la Societe de
Med. Veterinaire, in der Rossignol auf die Möglichkeit eines
ursächlichen Zusammenhanges der Sägmehleinstreu mit dem
Übel hinwies und Valle versuchsweise das Atoxyl empfahl.

Auch in meinem Fall war einige Zeit Sägmehl als Einstreu
verwendet worden. Innerliche Gaben von Arsenik waren ohne

Erfolg. Dann injizierte ich dem mittelschweren Pferd subkutan
Atoxyl 4 : 40 in steriler Lösung. Lokal liess ich besonders mit
Tinct. Jodi, Cuprum sulfuric, in Verbindung mit Carbo ligni
weiter behandeln. Die Tinct. Jodi dringt leicht in alle Lücken
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ein. Die Änderung der Streu erfolgte bereits im Anfang der
Behandlung. Zirka acht Tage nach der ersten Injektion schien mir
das Leiden zum Stillstand zu kommen. Die Sekretion liess nach.
Dies war besonders an den stark geschwellten Kronen zu
konstatieren. Im Verlauf von fünf Wochen machte ich vier
Injektionen in obgenannter Dosis. Resorption anstandslos, ohne
Nebenwirkungen.

Die beiden letzten Dosen versehrieb ich als Natrium arsani-
licum.

Das Pferd hatte täglich leicht zu arbeiten. Bei der letzten
Injektion konnte bereits völlige Heilung konstatiert werden.
Die Kronen waren nicht mehr geschwellt und trocken. Der
Strahl zeigte wohl noch zerklüftetes Horn, war jedoch an allen
vier Hufen trocken; ohne jede Sekretion. Die letzte Injektion
wurde deshalb mehr nur vorgenommen, um einen allfälligen
Rückfall zu verhüten.

Beifügen will ich noch, dass die unterminierten Hornpartien
nach der ersten Injektion nicht mehr entfernt wurden. Dies
geschah erst nach der Heilung, anlässlich des neuen
Beschlages.

Ich empfehle das Atoxyl zu weiteren Versuchen in der
Behandlung dieser Krankheit. Dieselbe ist im Verlauf der Podo-
dermite hypertrophiante, wie sie Rossignol im Juniheft 1920 der
oben erwähnten Zeitschrift beschrieben hat, ähnlich.
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Diese Studie beruht auf der mikroskopischen Untersuchung
von sechs Fällen von Geschwülsten der Nebennierenrindengewebe.
Bei dem ersten Fall handelt es sich um ein primäres Karzinom der
Nebennierenrinde, das mit einem ebenfalls primären Karzinom der
Schilddrüse sich vergesellschaftete. Bei diesem Fall gab es in der
Nebennierengeschwulst Riesenzellen und Hämosiderin. (Ich bin in
der glücklichen Lage, die Abbildung des in diesem Falle beobachteten
Karzinoms der Schilddrüse und des mikroskopischen Präparates
der Nebennierengeschwulst hier reproduzieren zu können. Ref.)
Beim zweiten Falle war die Nebennierengeschwulst gutartig; die
Geschwulstzellen wichen kaum von den Zellen der Nebennieren-
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